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Das Wort der Woche

Wohl alle wissen, wie es ist, Velo zu 
fahren. Man muss immer treten, sonst 
fällt man um. Auch Rückwärtsfahren 
ist mit einem Fahrrad kaum möglich. 
So ist es auch mit dem Leben, meint 
ein Sinnspruch, den Albert Einstein ein-
mal seinem Sohn Eduard schrieb: «Das 
Leben ist wie ein Fahrrad: Man muss in 
Bewegung bleiben, um die Balance zu 
halten.» 
Mir kommt da das Ehepaar in den Sinn, 
das sich einfach nicht mehr versteht. 
Und der eine zum anderen sagt: «Warum 
bist du nicht mehr so wie früher?» 
Gerne möchten sie zurückradeln zu den 
Anfängen ihrer Beziehung. Aber das geht 
nicht. Die Lebensfahrt geht weiter in eine 
Zukunft, die nicht die Vergangenheit ist. 
Ihr Lebensfahrrad ist am Umfallen, weil 
sie zurückfahren wollen. 
Oder ich denke an die Familienfrau, 
deren letztes Kind ausgezogen ist. Sie 
putzt immer noch die Kinderzimmer, 
hofft auf die schmutzige Wäsche des 
Sohnes, aber auch auf ein Dankeschön 
und eine Umarmung. Aber er wird nie 
mehr das kleine Kind sein, das er mal 
war. Er sitzt nicht mehr hinten auf ihrem 
Lebensfahrrad, sondern ist zu eigenen 
Ufern aufgebrochen.
Es ist fast wie in der alten Geschichte 
von Lot und seiner Frau, die ein Engel 
aus Sodom und Gomorra rettet. Der Engel 
führt sie weg und befiehlt ihnen: «Schaut 
nicht zurück!» Lots Frau aber blickte 
zurück und erstarrt zu einer Salzsäule. 
Der Rückblick auf gute alte Zeiten kann 
einen lähmen, gar erstarren lassen. 
Verhängnisvoll ist dabei, dass man ver-
gisst, weiterzufahren auf dem Fahrrad 
des Lebens. Und stehen bleibt oder gar 
stürzt. Einstein hat schon recht: Das 
Leben ist wie ein Fahrrad: Man muss in 
Bewegung bleiben, um die Balance zu 
halten.
Bis wir das Ziel erreichen, das uns Gott 
mit unserem Leben gesetzt hat.

Pius Bichsel 
Pfarrer in Seeberg und im 
Wohn- und Pflegeheim 
St. Niklaus, Koppigen

«Das Leben ist wie 
ein Fahrrad...», 
meint Einstein

Am Donnerstag, 31. Mai 2018, hat das 
Schulzentrum Pestalozzi-Gotthelf den 
alljährlichen Sport- und Bewegungstag 
durchgeführt. 
Kindergartenkinder aus dem zweiten 
Jahr bis zur zweiten Klasse haben 
gemeinsam in altersdurchmischten 
Gruppen gespielt und sich sportlich 
betätigt. Es gab fünf verschiedene 
Posten. Draussen gab es eine Wasser-
stafette und aus Kappla konnten hohe 
Türme gebaut werden. In den Turn-
hallen konnten die Kinder ihre Kräfte 
beim Fussball- und Unihockeyspiel 
messen. Ausserdem durften sie sich 
im Affengarten und in der Bewegungs-
landschaft austoben. Dort konnten sie 
ihre Kletterfähigkeiten unter Beweis 
stellen und rollen, schwingen und 
springen. Auch das «DracheNäscht» 
aus Bern war wieder vertreten. An 

diesem Posten ging es mit Regelspielen 
etwas ruhiger zu. Die Kinder freuten 
sich sehr über das vielfältige Angebot 
und haben begeistert mitgemacht. 
Auch die Mittelstufe des Schulzentrums 
war sportlich aktiv. Die Klassen waren 
in Dreier- und Vierergruppen unter-
wegs und haben sich in zwei Katego-
rien (3./4. Klasse und 5./6. Klasse), in 
verschiedenen Disziplinen, gemessen. 
Nach einem Lauf um die Schützen-
matte gab es einen Hindernis-Parcours 
mit Inlineskates oder Trottinett. Die 
Kinder der fünften und sechsten Klas-
se unternahmen zusätzlich eine Fahr-
radtour, bevor sie sich im Freibad 
abkühlen konnten. Dort standen Län-
genschwimmen und für die dritte und 
vierte Klasse auch noch Ringetauchen 
auf dem Programm. Zur Entspannung 
zwischendurch stand «dr fahrend 

Schpiuplatz» beim Plauschposten zur 
Verfügung. Dort konnten die Kinder 
aus verschiedenen Spielmöglichkeiten 
selber wählen oder auch gemütlich 
ein Buch lesen. Nach der Mittagspau-
se stellten sie beim Zielwerfen ihre 
Wurfsicherheit unter Beweis. Für die 
Abschlussstafette wurden neue alters-
durchmischte Gruppen gebildet. Dabei 
mussten jeweils zwei Kinder einen 
Basketball Bauch an Bauch einklem-
men und damit eine bestimmte Strecke 
zurücklegen. Die Hände mussten auf 
dem Rücken verschränkt bleiben. Jede 
Gruppe absolvierte mit dem Ball zwölf 
Runden.
Der Sport- und Bewegungstag war für 
alle Teilnehmenden ein voller Erfolg 
und konnte bei idealen Wetterverhält-
nissen durchgeführt werden. 
Das Schulzentrum Pestalozzi-Gotthelf 
bedankt sich bei allen Lehrpersonen 
und Helfenden für ihr Engagement 

und den Schülerinnen und Schülern 
für ihren sportlichen Einsatz.� zvg

Im Affengarten konnten die Kinder ihre Kletterfähigkeiten unter Beweis stellen. 

Der Sport- und Bewegungstag lockte mit abwechslungsreichen Posten.

Auch auf Rädern waren die Kinder flott 
unterwegs. � Bilder: zvg

j  Schulzentrum Pestalozzi-Gotthelf

Sport- und Bewegungstag im 
Schulzentrum Pestalozzi-Gotthelf
Schülerinnen und Schüler konnten sich an zahlreichen Posten sportlich betätigen

Das Organisationskomitee freut sich auf eine gelungene und abwechslungsreiche Kornhausmesse. � Bilder: zvg

Rockkonzerte, Tombola, regionale 
Marktstände, Turnvorstellungen, 
Ponyreiten, Irish Night, leckere 
Food-Stände, Jazz-Matinee, Kasperli
theater und vieles mehr – die Korn-
hausmesse bietet für jeden Geschmack 
etwas und ist ein Erlebnis für Gross 
und Klein. Auch in seiner 66. Auflage 
legt das Organisationskomitee grossen 
Wert darauf, das gesamte Unterhal-
tungsprogramm kostenlos anzubieten. 
Dies ist nur möglich dank grosszügigen 
Sponsoren und den zahlreichen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern. 

Spiel und Spass für die ganze Familie
Für Kinderlachen und Freude sorgt das 
beliebte Hello-Family-Club-Kinder-
land von Coop mit verschiedenen Spie-
len und Attraktionen im Gotthelfpark. 

Die kleinen Gäste können auf Ponys 
reiten und das liebevoll inszenierte 
Kasperlitheater besuchen – kostenlos. 

Regionale und einzigartige Markt-
stände und Bluecocktailbar
Über 80 Markt-, Getränke- und 
Essensstände laden die Besucherinnen 
und Besucher ein zum «Gänggele und 
Schnouse» im schönen Kornhausquar-
tier. Die diesjährige Kornhausmesse 
lädt ein zu einer kulinarischen Reise. 
Von echter Berliner Currywurst (Ach-
tung, auf Wunsch sehr scharf) zu Pilz-
pastetli, Fischknusperli, Raclette und 
hin zu Hamburgern, Hotdogs und 
Chili con Carne. Oder einfach vom 
Nidletäfeli zur Zuckerwatte via Magen-
brot. Nicht nur für die jüngeren Gäste 
bietet die Bluecocktailbar auch dieses 

Jahr erschwingliche und ausschliess-
lich alkoholfreie Cocktails an. 

«Freizyt» rockt – auch dieses Jahr
Die Band «Freizyt» hat sich an der 
Kornhausmesse als fester Programm-
punkt etabliert. Ihre Konzerte sind 
jedes Jahr eines der Highlights. Bereits 
in den achtziger Jahren war «Freizyt» 
auf verschiedenen nationalen Büh-
nen zu Gast. Doch an ein Aufhören 
denken die Burgdorfer Rockmusiker 
noch lange nicht. Im Gegenteil: Seit 
2009 zählen zwei stimmgewaltige Sän-
gerinnen zur Band, die durch ihre 

Ein Erlebnis für alle – die 66. Kornhausmesse Burgdorf
Vom 24. bis 26. August 2018 finden im Kornhausquartier wieder zahlreiche Veranstaltungen für jeden Geschmack statt

j  Kornhausmesse 2018

rockig-souligen Stimmen die erfah-
renen Musiker ergänzen. Die Band 
bietet nicht zuletzt aufgrund ihrer aus-
geprägten Bühnenerfahrung ein eben-
so beachtliches wie vielseitiges Reper-
toire: von Janis Joplin, Tina Turner, 
Bob Seger, Joss Stone, Emeli Sandé, 
The Blues Brothers, Status Quo bis hin 
zu Polo Hofer. Das Konzert findet am 
Samstag, 25. August 2018, ab 21.00 
Uhr auf der grossen Bühne statt. 

Wechsel im Vereinspräsidium
Routinier Heinz Schwarz, der den 
Verein mit viel Herzblut und persön-

lichem Engagement führte, gibt die 
Vereinsführung nach sieben Jahren ab. 
Neu präsidiert Jessica Kobel den Ver-
ein Neue Kornhausmesse. Sie arbeitet 
in der Kommunikationsbranche und 
ist ehrenamtlich Medienverantwort-
liche der Burgdorfer Krimitage.
Der Verein dankt Heinz Schwarz für 
seinen beispiellosen und unermüd-
lichen Einsatz, mit dem er die Korn-
hausmesse zu einem tollen Erlebnis 
für alle machte. �
� Jessica Kobel

Mehr unter www.kornhausmesse.ch.Die Kornhausmesse im Jahr 2015. 


